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Praxissteuerung: Honorare anheben – Jetzt!!!

Die Inflation spüren wir mittlerweile

alle im täglichen Erleben – auch in der

Zahnarztpraxis. Um nicht eine böse

Überraschung zu erleben, ist es jetzt 

wichtig, die Preise schnellstmöglich an-

zuheben. Leider tun sich etliche Frauen 

schwer damit. Aus diesem Grund ist es 

besonders wichtig, dass sie den Ernst

der Lage verstehen und Wege zur Um-

setzung finden, die sie mit ihrem Ge-

wissen vereinbaren können. Gehören

Sie auch dazu? Dann sollten Sie diesen 

Artikel mit besonderer Aufmerksamkeit 

lesen.

Inflation nimmt Fahrt auf

Im August sind die Verbraucherpreise um 

7,9  %1, die Erzeugerpreise um 45,8  %2, 

die Großhandelspreise um 18,9  %3 ge-

stiegen. Das sind die höchsten Preisstei-

gerungen seit der Wiedervereinigung.

Langsam kommen die Preissteigerungen 

auch in den Praxen selbst an. 

Die Raumkosten steigen: Viele Pra-

xen, die einen Indexmietvertrag abge-

schlossen haben, müssen bereits jetzt

mit Preissteigerungen rechnen; die an-

1 Destatis. Verbraucherpreisindex und Infla-

tionsrate. Internet: https://www.destatis.

de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Ver-

braucherpreisindex/_inhalt.html. Anruf:

15.10.2022.

2 Destatis. Erzeugerpreisindex gewerbli-

cher Produkte. https://www.destatis.de/

DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Erzeuger-

preisindex-gewerbliche-Produkte/_inhalt.

html. Anruf: 15.10.2022.

3 Destatis. Großhandelsverkaufspreisindex.

Internet: https://www.destatis.de/DE/The-

men/Wirtschaft/Preise/Grosshandelsprei-

sindex/_inhalt.html. Anruf: 15.10.2022.

deren Mieten werden ebenfalls mit zeit-

licher Verzögerung steigen.

Die Energiekosten steigen: Da fast

alles Energie zur Produktion benötigt, 

werden in Folge auch die Kosten für Ma-

terial, Geräte und Dienstleistungen suk-

zessive weiter steigen.

Doch auch im privaten Bereich trifft 

jeden die Inflation. Je nach Einkom-

menssituation ist das Praxisteam davon 

in unterschiedlichem Maße betroffen. 

Besonders hart trifft die Inflation die 

Geringverdiener. Jede Praxisinhaberin 

ist – nicht nur aus Gründen des Fachkräf-

temangels  – gut beraten, die Gehälter 

ihrer Mitarbeiterinnen im Blick zu behal-

ten und proaktiv anzupassen, wenn es 

finanziell eng wird. Denn nicht alle Mit-

arbeiterinnen trauen sich, nach einer Ge-

haltserhöhung zu fragen. Wenn dann im 

falschen Moment ein attraktives Angebot 

eines Headhunters hereinflattert, werden 

sie möglicherweise schwach und wech-

seln zu einem neuen Arbeitgeber, selbst 

wenn sie eigentlich sehr gern bei Ihnen

arbeiten. Leider erhöhen proaktiv ange-

passte Gehälter wiederum die Kosten. 

Hinzu kommt, dass auch die Ein-

nahmenseite unter Druck geraten wird.

Denn auch die Patienten sind von der

Inflation betroffen. Es gibt bereits jetzt 

2 Mio. Menschen in Deutschland, die auf

die Unterstützung der Tafeln angewie-

sen sind4. Die Finanzierung notwendiger

zahnmedizinischer Behandlungen, die 

nicht Kassenleistung sind und Zuzahlun-

gen erforderlich machen, ist bei ihnen

schlichtweg unmöglich. 

Was das wirtschaftlich für 

die Praxen bedeutet

Was das wirtschaftlich für die Praxen

bedeutet, verdeutlicht eine Simulations-

rechnung. Die Ausgangssituation ver-

deutlicht Abbildung 1.

4 Tagesschau.de. Armut in Deutschland.

Ansturm bei den Tafeln – 178.000 im Not-

quartier. Internet: https://www.tagesschau.

de/inland/wohnungslose-tafeln-101.html.

Abruf: 15.10.2022.

34 PRAXISORGA

Abb. 1  Ausgangssituation Simulationsrechnung.



Dentista 04 | 2022

35 PRAXISORGA

Wenn wir nun davon ausgehen, dass 

• zum einen die Kosten um nur 5,9 % =

21.000 Euro steigen und

• zum anderen die Einnahmen um nur 

10 % = 55.500 Euro sinken, 

verändert sich unsere Rechnung wie in 

Abbildung 2 dargestellt.

Wir sehen, dass das durch die Einnah-

menverluste und Ausgabensteigerungen 

verursachte Minus prozentual von Ebene 

zu Ebene zunimmt (Abb. 3). Der Einnah-

men-Überschuss sinkt um 42,55  % und

das für Privatausgaben verfügbare Ein-

kommen sogar um 53,23  %  – und dass

bei auch im Privatbereich steigenden Le-

benshaltungskosten.

Wer jetzt nicht aktiv wird und seine

Honorare nach oben anpasst, wird genau

mit diesem Szenario und vielleicht noch 

schlimmer konfrontiert werden. Also:

Honorare anheben – Jetzt!!!

Wenn Sie nun Sätze wie diese im Kopf

haben:

• „Bei meinen Patienten geht das

nicht.“

• „Bei uns in der Gegend ist das völlig 

unmöglich.“

• „Ich bin doch Zahnmedizinerin und 

kein Verkäufer.“

• „Das bekomme ich nicht hin.“

• „Meine Patienten werden zu einem 

billigeren Zahnarzt gehen.“,

kann ich Sie beruhigen: Sie sind nicht al-

lein mit diesen Gedanken.

Allerdings sind sie weder für Sie noch

für Ihre Kollegen/-innen hilfreich. Denn

sie limitieren Ihr Handeln und damit Ih-

ren möglichen Erfolg.

Schon Henry Ford (1863–1947; Grün-

der des Automobilherstellers Ford Motor

Company) hat es auf den Punkt gebracht: 

„Ob Du denkst, Du kannst es, oder Du

kannst es nicht: Du wirst auf jeden Fall

recht behalten.“ Machen wir uns das ein-

mal an Hand der Abbildung 4 klar.

Die Situation

Die Inflation sorgt für einen hohen Kos-

tendruck und sinkende Honorarvolumi-

na. Dadurch reduzieren sich sowohl der 

Einnahmen-Überschuss als auch der für 

die private Lebenshaltung zur Verfügung

stehende Betrag und das auch bei im 

Privatbereich steigenden Kosten. Folg-

lich müssen zur Kompensation und Auf-

rechterhaltung des Leistungsstandards

in der Praxis und des Lebensstandards

im Privatbereich die Honorare nach oben

angepasst werden.

Die Gedanken/Bewertung der 
Situation

Wenn Sie jetzt z.  B. denken, „Das kann 

ich doch nicht machen, die Patienten 

Abb. 2 Veränderte Ausgangsrechnung.

Abb. 3  Ergebnis der Beispielrechnung.

Abb. 4 Denk- und Handlungsablauf.

Einnahmenverlust und

Ausgabensteigerung –76.500 €

Einnahmen-Überschuss –76.500 € –42,55 %

Für Privatausgaben verfügbar –38.878 € –53,23 %

Situation

Unsere 
Gedanken/ 

Bewertung der 
Situation

Unser 
Erfolg

Unsere 
Gefühle

Unsere 
Reaktion

• Welche Geschichte erzählen wir uns

gerade?

• in hilfreiche = weniger belastende/

„entstressende“ Gedanken

umformulieren, mantramäßig

im Kopf wiederholen
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sind doch genauso von der Inflation be-

troffen wie ich, wovon sollen die sich das 

denn leisten?“, werden Sie die Situation 

als aussichtslos wahrnehmen.

Die Gefühle

Bei derartigen Gedanken, werden Sie

sich hilflos und ausgeliefert fühlen.

Die Reaktion

Und genau weil Sie sich hilflos und aus-

geliefert fühlen, werden Sie in Ihrem

Handeln blockiert und den Kopf in den 

Sand stecken.

Der Erfolg

Die ausgebliebene Reaktion wird dazu 

führen, dass die Folgen der Inflation Sie 

in vollem Umfang, wie oben beschrieben,

treffen werden. Kein sehr schöner Aus-

blick auf die Zukunft. Es gilt also darüber 

nachzudenken, welche Geschichte wir

uns stattdessen in unserem Kopf erzäh-

len könnten, die uns hilft, aktiv ins Tun zu

kommen.

Ein Vorschlag von vielen denkbaren

könnte dieser sein:

Die Situation

Siehe oben.

Die Gedanken/Bewertung der 
Situation

Wenn Sie jetzt z.B. denken, „Gott sei Dank,

dass ich Zahnmedizinerin bin. Auch in 

schlechten Zeiten brauchen die Menschen 

gesunde Zähne. Es wird herausfordernd,

aber ich schaffe das. Ich weiß, was für

meine Patienten das Beste ist und wer-

de mich immer auf das zahnmedizinisch

Sinnvolle fokussieren. Dann kann ich

auch überzeugen, dass es für den Patien-

ten langfristig das Beste ist, sich meiner

Empfehlung anzuschließen. Ebenso kann

ich meine Honorare vertreten, damit ich

auch morgen noch für meine Patienten

gute Zahnmedizin anbieten kann. Wenn

das Team und ich zusammenstehen, wer-

den wir auch diese Situation erfolgreich

bewältigen. Wir schaffen das.

Die Gefühle

In diesem Fall werden Sie sich deutlich

besser fühlen und froh und dankbar da-

für sein, dass Sie im Gegensatz zu an-

deren Branchen etwas zur Grundversor-

gung der Menschen beitragen.

Die Reaktion

Und genau deshalb werden Sie aktiv und

fokussiert auf die Erreichung Ihrer Ziele 

hinarbeiten und auch Ihrem Team Zuver-

sicht vermitteln können.

Der Erfolg

Das wiederum wird dazu führen, dass Sie 

Ihre Ziele auch erreichen und die Auswir-

kungen der Inflation für Sie deutlich ab-

gemildert werden.

In einer so bewerteten Situation erken-

nen Sie den Ernst der Situation, erleben

sich dabei jedoch als selbstwirksam. Sie 

haben Instrumente an der Hand, mit denen 

Sie mit der Situation aktiv umgehen. Und

genau das lässt Sie sich besser fühlen und 

in die zielführende Aktion kommen.

Das ist nur eine Facette der Überzeu-

gung. Es gibt noch viele weitere, die ggf. 

in einem Coaching bearbeitet werden 

müssen. Wichtig ist mir jedoch, dass die 

Kernbotschaft ankommt: Die Honorare in 

den Zahnarztpraxen müssen angehoben 

werden – Jetzt!!!

Dr. Susanne Woitzik

Die ZA

Dipl.-Kauffrau, B.Sc. Psychologie, 

Expertin für betriebswirtschaftliches 

Praxismanagement sowie 

Persönlichkeits- und Teamentwicklung
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Tipp
Die detaillierten Berechnungen so-

wie Tipps zur Honorarkalkulation 

und weitere Tipps zur Kommunika-

tion gegenüber den Patienten fin-

den Sie in unserem Whitepaper, das 

Sie sich über den anschließenden 

QR-Code kostenlos herunterladen

können.


